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Flörsheim, den 20. Dezember 1907.
— Aus dem Rheiugau , 19. Dez. Die dnrjWro'

Wajsenkoliekte ergab im Rheivgou du Summe von 2258
9Ratf 68 Pfg. In den einzttnen Ort-n wurden TcIaenOe
Brjrzz, geiommrO: LßmannShonfeu 85 02. Aulhausen 17 10,
Eibinqen 42 30, Eltv lle 329.45, Erbach 6190 , E'pmschud
14.00, Ge-jenheim 276 65 Hallqarten 67.63 Hattenheim
80 39' Johann sberg 47 78 M ttelhe'w 5170 Nubotf
47 3o! N ederwallnf 145 70, 0b rroofluf 15,40, O ft <*
8413 ' Presbera 23 75, Ran>el 15 20, Rommhal 5199
Rüderhe'm 253 70, St phanshaujrn 17.02, SBinfet 12159
Wotlmerschwiev8 5 Mark.

_ M — Mark Der B tndeSrnt hat beschloss:« , daß
in Aenderung früherer Beschlüffr als amtlich obg«kä'ztt
Shreibweise von „Mark" wie bisher Va§ liegende lateinische

j doch ohne H'nlufügung eines Punktes zu gelten hat.
' — Niederwalluf , 19. Dez. Die Anlage einer Eisen.

Sch sfr. und Molvorvootweist in der hiesigen Rheinducht
im Anschluß an die Nc tz' ichr Helling ist aunmehr beschlossene
Sache. Zu demZ mck soll dt- Bucht von der Firma Phil.
Holzmannv. Co. m Frankfurt0. M. ausgebaggut und mit
dem gewonnenen Baggermaterial eine große Helling zur
Aufnahme der g'ößten Rheinsch-sfe angeschüitet werden. Dir
belöidlich« Genehmigungund günstiges Wetter vorauSgesttz»,
soll die Anlage bereits im Frühjahr bereit fein. An dem
Unternehmen sind rheinische Großindustrielle und Reeder,
sowie eine der bedeutendsten norddeutschen Motorfabriken be¬
teiligt.

*) Massenheim, 19. Dez. Die recht eifrig betriebenen
Nachforschungen nach dem Brandstifter,  der hierin einem
BiertOjahr vier Scheunen in Bcaud gesteckt hat, haben bis
j-tzt zu keinem Resultate geführt, und es scheint fast, als
sollte die Untersuchung überhaupt resultatloS verlausen. Seit
dem letzten Brande(ft die reguläre Nachtwache um einige
Mann verstärkt worden; der G-m-indUassr erwächst dadurch
eine wöchentliche Mehrausgabe von etwa 80 Mk. Di- fast
ausschließlich auf die Steuerkroft der Einwohnerschaft ange-
wicsene Kaste wird diele B-lastunq nicht lange aushalten
können. Die üblichen öffentlichenW-ihnachtS. und Neujahrs.
Vergnügungen sind diesmal untersagt worden; man fürchtet,
daß der Brandstifter sonst am Ende die günstige Gelegenheit
brnutz-n und einen neuen Brand anlegen werde, den er be¬
reits ang'kündigt Hot. — Gegen den dringend in Ver¬
dacht gewesene« FabrikarbeiterB. wurde di- Untersuchung
ringest llt, kann al,o als Täter nicht in Betracht kommen.

Letzte Nachrichten.
* Berlin , 18. Dezember. Der Präsident der Deut¬

schen Kolonialgesellschaft . Herzog Johann Albrecht zu
Mecklenburg, spricht sein lebhaftes Bedauern über
das Verhalten der Abteilung Berlin aus , die in ei¬
ner öffentlichen Versammlung , in welcher die Aeuße-
rung des Abg . Stresemann fiel, zu einer politischen
Tagesfrage Stellung genommen habe, ohne sich hier¬
zu der Zustimmung des Ausschusses zu versichern.

* Berlin , 18. Dezember . Graf L y n a r , der sich
dem zuständigen militärischen Gerichte in Potsdam ge¬
stellt hatte , ist dieser Tage bereits mehrfach vernom¬
men worden . Heber die Vernehmung verlautet nichts.

* Berlin , 18. Dezember. Zum Andenken an ihren
verstorbenen Gatten hat Frau v. Rath eine halbe Million
Mark gestiftet mit der Bestimmung , bedürftigen tuberku¬
lösen Kindern gesunde und kräftige Nahrung zu ge¬
währen.

(A Nürnberg , 18. Dezember . (K ampf um ei  n
K r e m a t 0 r i u tu.) Der Magistrat hatte kürzlich
beschlossen, von der Erbauung eines Krematoriums vor¬
läufig mit Rücksicht auf die bestehenden Verhältnisse
abzusehen. Das Gcmeindekollegium bchrrrte jedoch aus
seinem früheren Standpunkte , ein Krematorium zu er¬
bauen und ev. die Genehmigung zum Betrieb durch
Richterspruch zu erwirken.

(-) Heroldsberg , 18. Dez . (Im Sturm.  Wäh¬
rend des letzten großen Sturmes geriet der 53jährige
Bahnarbeiter M . Hochmut unter einen heranfahrenden
Materialzug und wurde getötet . ,

(=) Greffern , (Rh .) . 19. Dezember . (Schiffs-
Unglück .) Auf feem Rhein ist das Jnspeüionsdampf-
'chisf der elsässischen Rheinregulierung plötzlich gesunken.
Der Heizer ist ertrunken . , .. . . . „

Die Krisis iw Flottenverein.
Die unsinnigsten Gerüchte schwirren gleich Mük-

kenschwärmen in der Luft herum , von denen kein ein¬
ziges auf Wahrheit beruht . Die einen wollen wis¬
sen, General Keim, der Vielgehaßte , habe demissio¬
niert , während andere die Mähr verbreiten , der Präsi¬
dent des Deutschen Flottenvereins , Fürst Salm -Horstmar,
sei zurückgetreten. Beide Meldungen sind nach Lage
der Dinge unrichtig . Bei den im Flottenverein maß¬
gebenden Instanzen ist die Auflassung vorherrschend,
es handle sich bei der gegenwärtigen Krise lediglich
um eine interne Angelegenheit des Flottenverems , die
dieser auf dem zuständigen und berufenen Wege der
Hauptversammlung zu schlichten habe.

Wie die Schlichtung ausfällt , ist allerdings nicht
zu sagen. Das eine aber ist klar, erbaulich wird es
auf der Hauptversammlung nicht hergehen , da der Fein¬
de, Widersacher und Unwilligen nicht wenige sind.
Vermehrt sich doch die Zahl derer , die mit der Wahl
des Generals Keim zum Geschäftsführenden Vorsitzen¬
den unzufrieden sind, von Tag zu Tag . Nach der
machtvollen Kundgebung des Bayrischen Landesver¬
bandes im Deutschen Flottenverein ist nun auch B a-
den mit einer solchen gefolgt, die folgenden Wort¬
laut hat:

„Der Gesamtvorsiand des Badischen Landes¬
ausschusses bedauert , die von dem Präsidium des
Hauptvereins in Berlin vollzogene Wahl des Gene¬
ralmajors z. D . Keim  zum Geschäftsführenden Vor¬
sitzenden. Durch diese Wahl ist an die leitende Stelle
des Vereins eine Persönlichen ' getreten , die als Trä¬
ger der politischen Agitation im Verein zu betrach-
tm ist. Der durch die Satzungen gewährleistete un¬
politische Charakter des Deutschen Flottenvereins ist
dadurch in Frage gestellt und eine neue schwere Kri¬
sis über den Verein heraufbeschworen . Der Gesamt¬
vorstand des Badischen Landesausschusses hofft , daß
das Präsidium mit Rücksicht auf die in weitesten Prei¬
sen best Vereins herrschende Stimmung Mittel staden
wird , um die sonst unausbleiblichen ernsten  Fol¬
gen der Krisis abzuwenden/

Ernste Folgen . Diese beiden inhaltsschweren
Worte liegen heute auf aller Lippen , aber niemand
ist sich anscheinend darüber klar, wie man sich diese
ernsten Folgen denkt. Glaubt man an eine Auflösung
des Flottenvereins und damit an eine Erschütterung der
Ansichten der bisherigen Anhänger der Flottenver-
einside : , oder an was sonst? Wir glauben nicht au
einen solchen Ausgang der Krise, aber doch bleibt
die Frage offen : Was soll aus der gegenwärtigen Kri¬
sis werden . Die Kluft ist so weit , daß biefe Krisis,
wenn sie auch noch einmal beigelegt würde , die Mut-
t»r einer zweiten werden kann.

Die „Kieler Neuesten Nachrichten" die über die
Vorgänge im Flottenverein für gut unterrichtet gelten
können, schreiben: Daß die Beilegung der Differenzen
im Flcttenverein nur durch den Rücktritt des Generals
Keim herbeigeführt werden kattu, gilt als selbst-
versiimdlich, und so darf das Ausscheiden des Gene¬
rals Keim aus der Leitung des Flottenverems be¬
reits als Tatsache angesehen werden , da im anderen
Falle noch weit bedeutsamere Entschließungen als der
Rücktritt des Prinzen Rupprecht es ist, von maßgeben¬
der Stelle zu erwarten sind. Es ist zweifellos , daß
man den Verdiensten des Generals Keim auch an den
leitenden Stellen unserer Politik volle Anerkennung
weg«.» seiner selbstlosen Arbeit im nationalen Sinne
Zollt, aber andererseits steht auch die Tatsache fest,
daß dein Präsidium des Flottenvereins kein Zweifel
darüber gelassen worden ist, daß eine Wahl des Ge¬
nerals Kenn, die ernstesten Folgert haben müsse. Dieser
Wink ist in ganz unzweideutiger Form aus der Reichs¬
kanzlei ergangen , und aus diesem Grund : haben die
Anhänger kein Recht, sich auf den Fürsten Bülow zu
berufen,

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Die vad . Staatsbahn hatte im Monat Novem¬
ber wieder einen bedeutenden Ausfall  im Per¬
sonenverkehr: 202 040 Mk. Der Güterverkehr brachte
492 71 ' Mk. mehr ein, auch die sonstigen Quellen flös¬
sen reichlich, so daß sich insgesamt ein Monatsmehr
von 37' 280 Mk. ergibt . In den abgelaufenen 11
Monaten beträgt die Gesamteinnahme 94,3 Mill ., d. s.
7,2 MM orten 'mehr .M , im Vorjahr , verglichen mit

oen gejcyatzicn Einnahmen , und 5,0  Tvnnionen gegen¬
über der endgültigen Abrechnung . Wieder sind Erläu¬
terungen beigegeben. Sie verweisen auf den mäßigen
Umfang des Reiseverkehrs im November und die teil¬
weise ungünstige Witterung . Außer den Sonderzügen,
mit denen die italienischen Arbeiter nach dem Süden
befördert wurden , sind keine nennenswerten außerge¬
wöhnlichen Leistungen zu verzeichnen. Der Güterver¬
kehr war bis Mitte November groß , nahm aber dann
rasch ab . Die Schiffahrt auf dem Oberrhein und
Neckar ruhte vollständig und war unterhalb Mannheim
durch Nebel behindert , was die Zufuhren minderte.
Der Wagenmangel hörte in der 2. Hälfte des Mo¬
nat » auf / Die geschätzte Einnahme aus dem Perso¬
nenverkehr war in den 11 Monaten um 445150 Mark
geringer , die aus dem Güterverkehr um 4,7 Millionen
höher als im Vorjahr . Das sind vielsagende Ziffern
zur Beurteilung der herrschenden Tarifpolitik.

* Aus Anlaß der Jahresversammlung des Deut¬
schen Museums war Dienstag beim Reichskanzlei
ein Empfangsabend , an dem 430 geladene Personen
teilnahmen , darunter die Ehrenpräsidenten des Vereins
ttnd die Herren des Vorstandes , sowie fast sämtliche
Minister und Staatssekretäre . Um 8)4 Uhr erschienen
der Kaiser , der Kronprinz und Prinz Ludwig von
Bayern . Sie nahmen im großen Saal Platz , wo
Professor Linde einen Vortrag über Schätze der At¬
mosphäre hielt , der beifällig aufgenomnren ivurde . Es
folgte für die fürstlichen Gäste e'nc Avendtafel , wäh¬
rend den übrigen geladenen Gästen kleine Erfrischun¬
gen gereicht wurden . Später hielt der Kaiser Cercle
Beim Cercle zeichnete Prinz Ludwig
von Bayern zahlreiche Persönlichkeiten durch Anspra¬
chen aus ; unter ihnen befanden sich namentlich ver¬
schiedene Staatssekretäre und preußische Minister . Der
Kaiser unterhielt sich mit Robert Koch, dem Bürger¬
meister v. Borscht von München und mit anderen
Münchener Herren sowie mit dem Reichskanzler und
mit dem Staatssekretär v. Schön . Gegen %12  Uhr
nachts verließen der Kaiser und Prinz Ludwig das
Reichskanzlerpalais . — Nachmittags hatte auf Einla¬
dung des Ministers der öffentlichen Arbeiten aus An¬
laß der Sitzung des Deutschen Museums eine Besich¬
tigung des Bau - und Verkehrsmuseums stattgefunden.
An selbiger haben u . a . Prinz Ludwig von Bayern mit
Gefolge , Minister v. Brettreich und der bayerische Ge¬
sandte , Graf Lerchenfeld, teilnahmen.

* Der Großh . badische Oberstaatsanwalt hat , wie
die „Südd . Reichskorresp." erfährt , im Anschluß an das
Rundschreiben des Reichskanzlers , die Anwendung des
Zeugniszwangsverfahrens betreffend, den Staats¬
anwaltschaften entsprechende Weisungen zugehen lasten.
Auch die Württembergische Justizverwaltung wird dem¬
nächst an die Staatsanwaltschaften entsprechende Wei¬
sungen ergehen lasten.

* Das „Echo de Paris " veröffentlicht einen an die
gesamte intellektuelle Welt gerichteten Brief des be¬
kannten polnischen Romanschriftstellers Sienkiewicz
über die Halt  u n g der preußischen Re¬
gierung gegenüber den Pole  n . In diesem Aufruf
heißt es : Das 20 Jahrhundert sieht eine Tatsache sich
vollziehen, welche eine Beleidigung der Rechte und
Gerechtigkeit, der Basis der intellektuellen Nattir jeder
modernen Gesellschaft, ist. Die Kunde von der Verge¬
waltigung , die von Preußen geplant ist, hat bereits
die ganze Welt — und dies gereicht der ganzen Mensch¬
heit zur Ehre — zu einem Schrei der Entrüstung und
des Protestes veranlaßt . — Gut gebrüllt , Löwe!

Persien.
* In Persien , dem jüngsten Verfastungsstaat , be-

kämpfen sich Revolution von oben und Revolution von
unten . Die Dinge scheinen zu einer Katastrophe
führen zu wollett . Von beiden Setten werden Stra¬
ßenkämpfe vorbereitet . Es wird jetzt immer klarer,
daß das Vorgehen des Schuhs gegen das Parlament
und das Ministerium von der russischen Ge¬
sandtschaft  inspiriert ist. Das Schießen auf den
Straßen wurde wieder ausgenommen und einige Dut¬
zend Leute getötet . Der Zuzug aus der Umgegenfe
der Hauptstadt hält an . Die Reaktionäre besetzten den
Platz vor dem Parlamentsgebäude und begingen Mord
und Plünderung . Die Zahl der bewaffneten Nationa¬
listen beläuft sich auf 10 000. Um das Parlamentsge¬
bäude werden auf eine Länge von 1600 Metern Barri¬
kaden gebaut . -
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Vermischtes.
* Ein Lehrer — Hoflieferant . Der bisher wohl

mc dageweiene Fall , daß ein Volksschullehrer Ho -
Ueferant wird, hat sich dieser Tage in Plestin, Kreis
Rumriielsburg, ereignet. Der dortige Lehrer Varefti
r,t gleichzeing Bienenzüchter und liefert schon seit vie¬
len Zähren den pommerschen Schleuderhonig für die
Ho,Haltung des Prinzen Eduard von Anhalt. Letzterer
hat ihm jetzt das Prädikat als Hoflieferant verliehen.

Eine Esperanto —Leitung für Blinde . Auch den
Blinden ist jetzt ein Mur, t gegeben, sich einander iitter-
nakional zu nähern. Seit kurzer Zeit erisliert eine in
Blindeuschrist gedruckte Monatsschrift: L-'Esperanto Li
gilo. Diese Zeitschrift erscheint in Amiens und zählt
bereits 2M Abcnnentcn. eine für den Anfang ganz hi'ib-
jrhe Zahl. L-ie Leser verteilen sich über 17 Länder, da¬
runter Egypten, Südafrika, Indien etc.. Die Blinden
leiden sehr unter Langweile und Vereinsamung, in.er»
efsieren sich tnsolgedcfscn fiark für Lektüre und Korre-
spmdenz. Da es ihnen bedeutend schivcrer fällt, Spra¬
chen zu lernen, als normalen Menschen, so richten sic
ihre Aufmerksamkeit um jo nichr ans so Icidit -n er-
lernende Sprache wie das Esperanto ist.

Der Spuk . „Vater, bi uns spökt et"- ■■ ~r ~:v unv  ei , sagte in
entein altmarkischen Dorfe bei Kalbe der Sohn eines
Besitzers. „Jung ' du bist dumm!" „Ja , Vater" sagt
die „de Jung hat Recht, bi uns spökt et! Alle
ülbcno kratzt et unuer mien Bett un denn rönnt eene
gnese Katt met lange spitze Ohren in de Stub umher,
^ .erin ick an de Bettstell klopp, rönnt se unmr mien
Bett und ls weg!" In der Abendstunde wird "An auf¬
gepatzt; d-c Lampe wird aus Vorsicht nichr anae-
zund et und Vater, Mutter und Kind harren der Din-
& dle da kommen sollen. Nach kurzer Zeit läßt
sich ein Kratzen vernehmen und durch die dunkle Stu-
be huscht ein graues Etwas. Beim leisesten Geräusch
verschwindet das graue Wesen unter Mutters Bett
"̂ ater, nur verköpcn unse Wirtschaft, hie blieiv ick
nich sagt Mutter und der Stammhalter pflichtet Mut

aL  rät Vater war beherzter. Am nächsten Mor¬
gen ruckt er Mutters Bett auf die Seite und da sieht
er em Loch m der morschen Diele und einen ganzen
2 en  ® finb  und dann Spuren, die er alsbald er-
knnt. Ganz unbemerkt legt er ein Tellereisen vor das
Loch und ruckt die Bettstelle ivieder zurecht. Am näch-
sten Abend, als alles still geworden, hört er plötzlich
lautes Klagen unter dem Bett. Und was war ber

toIÖf Funmchen, das seinen Bau unter
®leIen  verlegt hatte, um ein war¬

mes Wiuterguartter zu haben. Ani nächsten Mittag wur¬
de der vermeintliche Spuk verzehrt und seit de/ Zeit
hat sich nichts wieder hören lassen. '

Eine Pilgerfahrt deutscher Katholiken aus Jo-
wa nach Roin wird anläßlich des 50jährigen Priester-
subilaums des Papstes Pius 10. Ende April 1908 ver-

Vierden. Die Abfahrt der Pilger von New-
chork nach Neapel erfolgt am 25. April mit dem Post-

dampser„Königin Luise" des NorddeutschenLloyd,
dessen Kajüten für die Pilger schon jetzt belegt sind.
Für die Besichtigung Neapels sind zwei Tage vorge¬
sehen (Ausflug auf den Vesuv und nach Capri mit der
blauen Grotte). In Rom werden die Pilger bald
nach der Ankunft eine Audienz beim Papste bekom¬
men. Nach der Audienz löst sich die Gesellschaft auf,
und jeder kann die Heim- resp. Weiterreise nach Be-
Ueben machen. Wahrscheinlich werden mehrere Bischöfe
dre Reise mitmachen, eine Anzahl Geistlicher hat sichbereits angemeldet. ; '

Von heute ab: auf unsere

Prei$ertnä$$igungr Damenkonfektion

Mädchen-Konfektion.
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Die täglich erscheinen!»«

„Flörsheimer Zeitung"
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

Lokales.
Flörsheim , den 20. Dezember 1907.

WD. Man bittet uns um Aufnahme des Folgenden: Die
vor einigen Tagen von der „Flörsh. Ztg." gebrachte Notiz
über die Zwangsversteigerung der Gebäude des Phil. Lorenz
Flörsheimer ist dahin zu berichtigen, daß dem Borschußverein
dahier auf sein Gebot von 12,500 Mark die richterliche Ge»
neümigung erteilt worden ist. Das Gebot eines anderen
Bieters mußte zurückgewiesen werden, weil über dessen
Zahlungsfähigkeit begründete Zweifel bestanden und die von
dem Vertreter des Vorschußvereins geforderte Sicherheit nicht
geleistet werden konnte.

Eingesandt.
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme

der Redaktion.

Zu meiner Rechtfertigung.
(Fortsetzung.)

Gasanlage Griesheim b. Äarmstadt. Die Bilanz des
Gaswerkes Griesheim bei Darmstadt hat ein ganz anderes
Gesicht, wie der Artikel vom 12. Dez. des Gasinteressenten
anqibt. Das Gewinn- und Verlust- Konto schließt mit
Mk . 5775 ,— ab, d. i. im 6. Betriebsjahr. Die übrigen
Kontis sind belastet mit Mk. 277,502.-- im Ganzen, davon
Aktienkapital Mk. 180,000, Anleihe Mk. 60,000, Reserve¬
fonds Mk. 1635, Erneuerungen Mk. 10,400, Kreditoren
Mk. 23,000 usw.

Ausgabe « :
Kosten des Betriebes
Zinsen für Anleihe
Abschreibungen
Für Reservefonds(Ji.  300)
3 °/o Dividende und Bortrag ______ ___

Ji.  32,413
Wie stellt sich nun diese Bilanz für eine Gemeinde, wenn

daS Anlagekapital zu rund Mk. 270,000 angenommen wird.
Ausgabe » :

1) Kosten des Betriebes Ji.  21,815,
21 Für Verzinsung und Tilgung des

Anlagekapitals 5 SU °!o (siehe
Griesheim o. M.) „ 15,525,

3) Abschreibung für Verschleiß 2 °lo „ 5,400,

Ji.  21,815,
„ 2,823,
* 2,000 ,

„ 5775

stunde und Gesellschaftsabend im Bereinslokal (Franz
Weilbacher.

Gesangverein Liederkranz: Jeden Samstag Abend Sing¬
stunde im Vereinslokal(Jost.)

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelfiunde
im Vereinslokal (Fr. Breckheimer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch."

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend8*/s Uhr
Kegelabend im „Kaisersaal."

TurngeseLschast : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Gesangverein „Liederkranz" : Freitag, den 20. Dezbr.,
abends 8ffs Uhr, außerordentliche Genera! «Versamm¬
lung im Restaurant „Kaisersaal." Sehr wichtiger
Tagesordnung wegen, werden alle Mitglieder gebeten,
zu erscheinen.

Arbeiter -Gesangverein „Frisch-Auf" : Montag Abend
Singstunde bei Gastwirt Franz Weilbacher.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Bereinslokal (Josef Breckheimer.)

Bürgerverein : Jeden1. Montag im Monat Generalver¬
sammlung.

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im SchÜtzenhnf.

Für die MiiMchtsbäclrerei

I
wie für den täglichen Hausgebrauch

gibt es nichts besseres wie

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, den 21. Dezember.
Vorabendgottesdienst: 4.00 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 3.30 Min.
Sabbattausgang: 5.20 Min.

Gro ßer, sch öner

SÜT Hund
sehr wachsam, billig abzugeben. Zu erfragen

Bahnhofstrasse 7 part.

Mk 42,740.
Brutto-Einnahm; Ji.  32,414.

Somit wäre « aus der Gemeindekasse zu decken!20 und 30 Pfg
ca. Mk 10,000!

Was die Abschreibung für Verschleiß anbetriffi, so rechnet
der Einsender mit 1 Prozent, weil es „in seinen Kram"
paßt. Nach dem maßgebendsten Werk der Gasbranche
(Schaars Kalender, 30. Jahrgang 07, Seite 113) hat man
bei Gaswerken für jährliche Abschreibung vom Neuwert im
Mittel mindenstens3 Prozent anzunehmen.

Ich wiederhole, daß in Eberstadt bei Darmstadt die früh¬
eren Bilanzen noch ungünstiger waren und daß beide Orte
über 5000 Einwohner haben.

WaS den Konkurs des SelztalgaSwerkesanbetriffi, führt
der Einsender als mildernden Umstand in erster Linie an:
„die kleinen Landgemeinden stellen nur ganz wenige Laternen
(ganz ähnlich wie in Weilbach) zur Straßenbeleuchtung auf, l
sodaß der Gaskonsum ein kleiner und die Einnahme eine ge¬
ringe war." Die Straßenbeleuchtung soll also das .Gas¬
werk herausreißen! Nein — die wahre Ursache war der
Mangel an Konsum und die Tatsache, daß die Gasbeleuch¬
tung ländlichen Verhältnissen nicht entspricht.

Am Schlüsse spricht der Einsender von der schönen billigen
Gasbeleuchtung in Nieder-Jngelheiw im Gegensatz zu der
schlechten und teueren elektrischen in Ober-Jngelheim. Die
letztere wird jetzt mit 80-kerzigen Cirkonlampen betätigt, die
nach unten brennend Heller beleuchten, als der Buerbrenner.
— Die Kosten sind geringer, als die in Nieder- Ingelheim,
wo 90 Gaslaternen (1906) Mk . 3800 Straßenbeleuch-
tungskosten verursachten.

Ganz allgewein ist die elektrische Straßenbeleuchtungbei
gleicher Flächenhelligkeit der Straßen um 50 Prozent billiger
als mit Gas ; vorausgesetzt werden Osromlampen ä 50
Kerzen und 20 Pfg. Strompreis (Selbstkosten in Ober-
Ingelheim im Jahresmittel 6,5 Pfg., Kirchberg. Hunsrück.
5 Pfg.) und für Gas, Normal-Auer-Brenner 15 Pfg. pro
cdm. Das klingt für einen Gasmann unglaublich, ist aber
unumstößliche Tatsache. Selbst bei 100-kerzigen Metall¬
fadenlampen ist die elektrische Beleuchtung immer noch 10°/»
billiger. Dr . Krätzer, Bingen.

(Fortsetzung folgt.)

Zum bevorstehd. Weihnachtsfeste
emgetroffen eine große Sendung

Nikolause . OZHe
IEmpfehle ferner feinstes Buttergebackenes 1U Pfund

Anis 3/i Pfd . 20 u. 30 Pfg . Makro-
nentörtchen ]U Pfd . 30 Pfg. Bestes Konfektmehl,
Mandeln , entkörnte Hasselnüsse , Nüsse, Kastanien,
Citronate , Potasche . Ausserdem empfehle: besten
Himbeersaft , Fenchelhonig in Fläschchen, Zucker¬

honig per Pfund 40 Pfg.

Franz Schichfel,
Kolonialwarenhandiung. Untermainstraße 20
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Zn haben bei

Heinrich Messer,
Flörsheim a. M ., Untermainstraße.

Bringe hiermit meinepa.Amn-u.M;ch-
Asnn

aus der ältest. Wurstfabrik Frank¬
furts , von C. G . Hartmann,

(Inhaber : N. Messerschmitt)

gegründet 1883,
in empfehlende Erinnerung.

N . B . Jede « Montag und Donnerstag
von abends 5 Uhr an warmes Solber.

Hochachtend
franz Radty

Eisenbahnstratze.

Mt-örrtrSgr
empfiehlt die Buchdruckerei dieser Zeitung.

Neve mb. Aallnikre
Pfd. 26 Pfg . Nene Hasselnüsse Pfd. 40 Pfg. Nene Orangen per Stück 4 und 5 Pfg ., 10 Stück 35 und 45
Pfg. Rosinen Pfd. 36, 45 und 60 Pfg . Corinthen Pfd. 36 und 45 Pfg. Sultaninen Pfd. 60 und 70 Pfg.
Amerik . Dampfäpfel Pfd. 45 Pfg . Türkische Pflaumen Pfd. 20, 24 und 30 Pfg. Kranzfeigen Pfd. 26 Z
Gemischtes Obst 25 und 35 H Suppen - und Gemüsenndeln Pfd. 24 \  Salatoel , fst . Sesamoel p. Schoppen
40 Pfg ., fst . Vorlauf -Rüböl per Schoppen 45 Pfg . empfiehlt

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen- und Kleinkandluns

fiocbbeimerstr2.. Flörsheim a . M., BocDbeimerstr. 2.
214

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenftei.

Gesangverein Bolksliederbnnd : Jeden Mittwoch Abend
8'/L Uhr Gesangstunde im Gasthaus „Zum Hirsch".

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaal."

Geflügel -, Vogel - und Kaninchenzüchtervereiu:
Jeden zweiten Montag im Monat abends */ü9 Uhr
Versammlung im Bereinslokal (Frankfurter Hof.)

Hum . Mnsikgesellschaft . Samstag Abend9 Uhr Musik-

GOGGO ODGG GGGGGG GGGOG
»WW «rosse flmmW  inGute Ware. Billige Preise.

WinferSChuhen fttt Herren , Damen u. Kinder.
Keller-Schuhe in allen Farben und Sorten,

Gummischuhe, Leder-Gamaschen in schwarzem und rotem Leder,
Kalbleder “Arbeitsschuhe für Herren u. Damen, finden Sie im

Schuhwarenhaus Simon Kahn,
(Reelle Bedienung.! Flörsheima. M., Obermainstrasse 13. I 8im Pa „f 0rm.

GSOGGOOSOIVOGOOGOGOGO

O
:



0
I Pantoffel

in Filz von Mk. 0,80 an
itt Leder I

gefüttert j ül'11 *5 .*>0 an

si

Schuhe
und

Stiefel
in Filz mit 1a. Wichsbesat;

von Mk. 3 .30 an. '

•Stiefel
sind die vollkommensten und praktischsten

i _ _ _ . .- — wB. . Uiwtreitig am vo rteilhaftesten kaufen Sie solche hei
| Damen-Stiefel

tu Box-Calf,la.Ausführung,
von Mk. 3 .86 an.

L . MANES,
am Höfchen.

Herren-Stiefel jj
kchi Box -Calf , la . Ausführung I

von Mk. 7.50 an. fl

Zur Weihnachtszeit
Miiljtt»uf sSsllichc WrihisPrsttiilrl

3 % Rabatt.

Puppenwagen
Puppenmöbet, Sportwagen.

Le terjwaqen . . —■
Btasnüselieu. -Ständer, Wäschetrockner,
m ticilfl mit ii.ti liiit UalhWhl-Dorrich tmig.

BrillantPatentKlappstiiDle .'

Kinder-Wagen?
Hindersportwagen.
Wasclikörbe , Wasclipufis,
PapierkSrbe . Aintkörbe,

llaa §hti ] ( uug $körbe etc.
sowie alle in mein Fach einschlagenden Artikel

findet mau nur bei

Georg Schneider,
Kovbmuelieniielstci ',

Mainz
UliNlmds-M 7, Mliillldsggffe 7,

Ecke Seüergasse, nabe am Markt, im
„Goldenen Rebstock".

eigene Rkparalxt-Wetllfittk i», lauft.

0 MH?
wie häßlich sind alle Hautunreinigkeiten
und HaritauSschtägc, daher gebrauche man

KttMiinsE«bsltrklHsefkI.§rife.
Zu haben in der Apotheke.

Winterbekleidung
kür Herren und Knaben!

Enorm billiger Einkauf.
Durch eine seltene Einkaufsgelegenheit sind wir in der Lage, einen ausserordentlich grossen Posten

PALETOTS
nur modernste, bestverarbeitete , hochelegante Stücke , wofür der Ruf unseres Hauses bürgt,

zu ganz aussergewöhnlieh billigen Preisen
zu  verkaufen . - Jeder Käufer überzeuge sich von der Reellität dieser Offerte:

Paletots Wort Mk. 25.— bis 80.— jetzt Mk. 21 .—
•* // „ 30.— „ 32.— jetzt „ 23 —
" » ” 32 .— „ 35.— jetzt „ 28 .—
” » // 35 .— „ 40.— jetzt „ 30 .—
" " 40.— ,,  45 .— jetzt M 32
'' » // 45 .— „ 48.— jetzt „ 35 .—

Grosse Posten Lodenjoppen enorm billig!
Auf alle Herren-Anzüge bis Weihnachten 10 Prozent Rabatt . -Mj

Sämtliche Knaben-Paletots

wegen Aufgabe des Artikels mit 25 Prozent Preteermässigunft

Gebr . Lesern
Schusterst r . 46. Mainz

Schusterst r. 46.mm
Zaiw-lnstitat. 244'

Emil ScbirmerLHerrn.Friste,
Dentisten , Mainz,Gr.Rleiche 44,Ecke Klaras tr,

Telephosi 2172.
KSnsilichs Zähne von 2 Mark an.

Zehneperationea,
Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Theater-
Malerei,

Iieinecke,
Hannover.

Griebenkuchen
&Futterzwecke

hersrestellt aus Abfällen frischen Fleisches ti « 'ärztlich
«ntersuehter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/"« Ei-
we(s< 1.67"/, Fett , 1.13% Phosphorsänre — empfehleui

Bocbgesaadu. n «pt, Ittainz.
^argarintaigschmelze und Seifenfabrik.
Lager von Oelfiisserti in allen (friissen . gc*

SS LSSÄSOSGSSGÄSASST

Spielplan vcs Residenztheaters
^ Wiesbaden.
(-vmn nichts anderes angegeben Anfang 7 Uhr.)

(Dutzend- und fünfziger Karten gültig, wenn nichts anderes
o •. Ä angegeben .)
^ceitan, 20. Dez. „Fahnenflucht."
®an,ltoö' 21* Dez . 4 Uhr nachm. „Rotkäppchen",
_ __ aben ds 7 Uhr Muheik! Ganz der Papa

! „Königliches Theater Wiesbaden
si« v,fentlichiu>g ohne Gewähr einer event. Abänderur« der, . Vorstellung,

erreiiag, 20. Dez.^ Ab. I). „Maurer und Schlosser."
Samstag , 21. Dez. : Ab. B. „Schneewittchen."
toomurtfl, 22. Dez.l „Maria Stuart " Ans. 2 Uhr. Ab r

Hoffmann's Erzählungen Ans. 7 Uhr.
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